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Nächste Hürde für Utarp/Schweindorf
BOßELN Im Halbfinale des Ossipokals geht es gegen Ardorf – Finale findet im April im KV Leer statt

Dietrichsfeld hofft gegen
Spekendorf auf den
Sprung in die Endrunde.
„Gute Hoffnung“
Pfalzdorf wirft in Fahne.

OSTFRIESLAND/HD – Bevor am
11. und 12. Januar die ostfrie-
sischen Boßelmannschaften
wieder in die Punktrunde
starten, steht an diesem Wo-
chenende noch das Halbfina-
le des Ossipokals auf dem
Programm. Pokalobmann Ed-
gar Janssen hat die acht Be-
gegnungen für Sonntag ange-
setzt.

Im April treten die acht Sie-
ger der Vorschlussrunde dann
im Kreisverband Leer zum Fi-
nalwettkampf an. Im vergan-
genen Jahr verpassten die
Mannschaften aus dem Kreis-
verband Aurich allesamt das
Finale. In diesem Jahr läuft es
für die Auricher Vereine deut-
lich besser. Gleich neun der
16 Verbliebenen kommen aus
dem KV Aurich. Der Kreisver-
band Norden hat noch vier
Vereine im Wettbewerb, die
Kreise Esens, Friedeburg und
Wittmund stellen jeweils
einen Halbfinalisten. Der KV
Leer ist nicht mehr dabei. Die
Auslosung bescherte den
Werfern gleich mehrere kreis-
interne Duelle, sodass min-
destens ein Norder und drei
Auricher Vereine im Finale
vertreten sind.

Fest steht schon jetzt, dass
auch ein Kreisligist das Finale
im April erreichen wird. In der
Vorschlussrunde kommt es
zum Kreisliga-Duell zwischen
Plaggenburg und Schirum
Ostersander.

Zum Aufeinandertreffen
zweier Favoriten um den Ge-
samtsieg kommt es in Hol-

triem. Hier empfängt Utarp/
Schweindorf das Team aus
Ardorf. Die Gastgeber haben

auf heimischer Strecke so-
wohl Wiesederfehn als auch
Victorbur aus dem Wettbe-

werb geworfen. Ardorf setzte
sich in Nenndorf und Rog-
genstede durch. Für beide
Vereine liegt der letzte Pokal-
erfolg schon eine Zeit zurück.
Utarp siegte 1993, Ardorf ge-
wann 2001 und 2003.

Spannend wird es auch in
Dietrichsfeld. Hier trifft der
heimische Verein „Good wat
mit“ auf das Team aus Spe-
kendorf. Hier kann die besse-
re Jugendabteilung der Die-
trichsfelder den Sprung in die
Endrunde perfekt machen.
Im KV Leer soll dann der
nächste Angriff auf den Titel
gestartet werden. Das bislang
letzte Mal gelang Dietrichs-
feld dies im Jahr 2000. Pfalz-
dorf ist in Fahne gefordert.
Zwar gilt „Gute Hoffnung“ als
Favorit in dieser Partie, doch
unterschätzen sollten die
Gäste Fahne nicht.

Pokalobmann Edgar Jans-
sen wies noch einmal darauf
hin, dass die Meldung der Er-
gebnisse möglichst bald nach
dem Ende der Wettkämpfe er-
folgen soll.
P@ Mehr Infos unter
www.lkv-ostfriesland.de

Nachwuchsboßler Fabian Müller hat mit Utarp/Schweindorf Heimrecht gegen die Werfer aus
Ardorf. BILD: JOACHIM ALBERS

OSSIPOKAL

Halbfinale
Ostermoordorf - Schi-
rumer Leegmoor
Ostermarsch - Theener
Tannenhausen - Norden
Utarp/Schw. - Ardorf
Fahne - Pfalzdorf
Reepsholt - Rahe
Plaggenburg - Schirum Os-
tersander
Spekendorf - Dietrichsfeld

Fußballer
messen sich
in Esens
ESENS/AH – Heute Abend wird
es wieder spannend in der
Dreifachsporthalle Esens.
Dann treten bei den Fußball-
stadtmeisterschaften die
Mannschaften der Gruppe
Herrenaktiv zu ihrer Zwi-
schenrunde an.

Als Favorit auf das Errei-
chen des Finales hat sich in
der Vorrunde das Team „TNT“
um Tony Petermann präsen-
tiert. Aber auch „Dynamo Ca-
puto“ um den ehemaligen
Esenser Martin Habben ist
stark besetzt. In dem Team
sind sehr gute Einzelspieler
aus höherklassigen Ligen bis
zur Regionalliga vertreten.

Eine Mischung aus mehre-
ren Spielern aus verschiede-
nen Vereinen der Samtge-
meinde Esens ist die Mann-
schaft „Capt. Goal 2.0“. Auch
dieses Team hat gute Chancen
auf den Halbfinaleinzug. Aber
auch jede andere Mannschaft
der Zwischenrunde kann eine
Überraschung schaffen. An-
stoß in der Dreifachsporthalle
ist um 19 Uhr.

TIPPS, TERMINE &

ANREGUNGEN?

Ihr direkter
Ansprech-
partner
für den
Sport:

JOCHEN SCHRIEVERS
T04461/944290
@ sport@harlinger.de
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ERGEBNISSE

TENNIS
ATP-Turnier in Doha/Katar,
Achtelfinale Florian Mayer (Bay-
reuth) - Andy Murray (Großbritan-
nien/3) 3:6, 6:4, 6:2, Peter Go-
jowczyk (München) - Philipp Kohl-
schreiber (Augsburg/6) 7:6 (7:4),
7:6 (9:7), Dustin Brown (Winsen/
Aller) - Ivo Karlovic (Kroatien) 3:6,
7:6 (15:13), 6:4, Daniel Brands
(Deggendorf) - David Ferrer (Spa-
nien/2) 6:4, 7:5, Rafael Nadal
(Spanien/1) - Tobias Kamke (Lü-
beck) 6:3, 6:7 (3:7), 6:3.
ATP-Turnier in Chennai/Indien,
Achtelfinale Stanislas Wawrinka
(Schweiz/1) - Benjamin Becker
(Orscholz) 6:3, 6:1.
WTA-Turnier in Brisbane/Austra-
lien, Achtelfinale Angelique
Kerber (Kiel/5) - Anastasia Paw-
ljutschenkowa (Russland) 6:2,
4:3 Aufgabe, Stefanie Vögele
(Schweiz) - Sabine Lisicki (Ber-
lin/7) kampflos (Lisicki wegen Ma-
gen-Darm-Erkrankung nicht ange-
treten).
WTA-Turnier in Auckland/Neu-
seeland, Achtelfinale Sachie Ishi-
zu (Japan) - Julia Görges (Bad Ol-
desloe) 6:2, 3:6, 7:5.
WTA-Turnier in Shenzhen/China,
Achtelfinale Annika Beck
(Bonn/8) - Viktorija Golubic
(Schweiz) 6:3, 5:7, 6:3.

Mayer bezwingt
Wimbledonsieger
DOHA/SID – Florian Mayer hat
einen der größten Erfolge sei-
ner Tennis-Laufbahn gefeiert.
Der Davis-Cup-Spieler aus
Bayreuth bezwang im Achtel-
finale des ATP-Turniers in Do-
ha Wimbledonsieger Andy
Murray 3:6, 6:4, 6:2. Dabei hat-
te Mayer im zweiten Satz be-
reits 0:3 in Rückstand gelegen.
Im Viertelfinale trifft der 30-
Jährige auf Victor Hanescu
aus Rumänien, gegen den er
zuletzt im vergangenen Jahr in
Bukarest gewonnen hatte.

Hans Zach
zurück auf
Trainerbank
MANNHEIM/DPA – Nur 24 Stun-
den nach der Trennung von
Trainer Harold Kreis hat Adler
Mannheim am Neujahrstag in
Hans Zach einen neuen Head-
coach verpflichtet. Der ehe-
malige deutsche Nationaltrai-
ner wird den Club der Deut-
schen Eishockey-Liga (DEL)
bis zum Saisonende betreuen.
Der gebürtige Bad Tölzer Zach
(64) leitet am Donnerstagvor-
mittag die erste Trainingsein-
heit bei den Adlern und steht
einen Tag später bei der Partie
in Krefeld hinter der Bande.

Zach hatte 2010 nach dem
Gewinn der deutschen Meis-
terschaft mit den Hannover
Scorpions seine langjährige
Tätigkeit als Trainer beendet.
Nach Mannheimer Angaben
entschloss sich der frühere
Nationalspieler am Silvester-
abend dazu, das Angebot des
Traditionsvereins anzuneh-
men. Der Vertrag läuft bis zum
30. April.

Sportreporter
Moravetz gestorben
KEMPTEN/SID – Der ehemalige
deutsche Sportjournalist Bru-
no Moravetz ist am Dienstag
im Alter von 92 Jahren in
Kempten/Allgäu gestorben.
Moravetz berichtete zwischen
1952 und 1992 meist für das
ZDF von allen elf Olympi-
schen Winterspielen. Be-
rühmt ist bis heute seine Fra-
ge „Wo ist Behle?“ während
der Winterspiele 1980 in Lake
Placid, als Skilangläufer Jo-
chen Behle trotz Zwischen-
bestzeit nicht im Bild gezeigt
wurde.

Der 39-Jährige wurde in
Stuttgart geboren. Um
den Posten bewarb sich
auch Trainer-Ikone Gio-
vanni Trapattoni.

VON CARSTEN LAPPE
UND PETER HÜBNER

HANNOVER – Mit einem kühnen
Votum in der Trainerfrage hat
Hannover 96 den verängstig-
ten Fußballprofis den Weg ge-
wiesen. Der bislang nur Ex-
perten bekannte Tayfun Kor-
kut soll als Nachfolger von
Mirko Slomka die Bundesliga-
Konkurrenz in der Rückrunde
aufmischen.

„Es ist eine mutige Ent-
scheidung mit Perspektive“,
kommentierte 96-Clubchef
Martin Kind am Neujahrstag
den Zuschlag für den Nobody.
„Wir sehen da kein Risiko.
Herr Korkut hat seine Karriere
ganz gezielt geplant. Er weiß,
was zu tun ist.“

Sportdirektor Dirk Dufner,
der den Silvester-Coup mit
dem ersten türkischstämmi-
gen Bundesliga-Trainer seit
Arkoc Özcan 1977/78 beim
Hamburger SV eingefädelt
hatte, äußerte sich begeistert.
„Korkut ist ein wahnsinnig ta-
lentierter Trainer, von dem wir

vollkommen überzeugt sind“,
sagte Dufner. Er ließ sich bei
der überraschenden Wahl
mehr vom Konzept des 39-
jährigen früheren türkischen
Nationalspielers als von des-
sen Namen beeindrucken.
Korkut bedeutet in der Verb-
form so viel wie „jemandem
Angst machen, in Furcht ver-
setzen“.

„Ich danke Hannover 96
ausdrücklich für das Vertrau-
en, mir diese Chance zu ge-
ben“, sagte der gebürtige
Stuttgarter Korkut, der seine
Spielerkarriere bei den Stutt-
garter Kickers in der Regional-
liga begonnen hatte. Für ihn
ist der Job in Hannover der

erste Chefposten im Männer-
bereich. Bis 2013 war er Co-
Trainer der türkischen Natio-
nalmannschaft gewesen. Er
erhält einen Vertrag bis
2016 und wird an diesem
Freitag vorgestellt. Am
Sonntag steht er zum Trai-
ningsstart erstmals mit
seinem neuen Team auf
dem Platz, nächste Wo-
che bricht er mit dem Ta-
bellen-13. ins Trainingsla-
ger nach Belek auf. Von
der Qualifikation für die
Europa League spricht in
Hannover bereits niemand
mehr, laut Kind wird nun der
zehnte Platz angepeilt.

„Vor uns liegt eine an-
spruchsvolle, aber auch faszi-
nierende Aufgabe, auf die ich
mich sehr freue“, sagte Kor-
kut, der 2011 in Köln die deut-
sche Fußballlehrer-Lizenz er-
worben hatte.

Die Suche nach einem Trai-
ner hatte Kind viel Post be-
schert. Wie er der „Bild“-Zei-
tung sagte, hatte auch Trai-
ner-Ikone Giovanni Trapatto-
ni ein Bewerbungsschreiben
an den Clubchef geschickt.
Der 74-jährige Italiener ist
derzeit ohne Engagement. Er
habe aber nicht ins Konzept
gepasst, erklärte Kind.

Hannover setzt auf Neueinsteiger
FUßBALL 96 verpflichtet Türken Tayfun Korkut als Trainer – Erster Chefposten

Tayfun Korkut (hier als Jugendtrainer des VfB Stuttgart) ist
neuer Chefcoach des Bundesligisten Hannover 96. BILD: IMAGO

EM-TEILNAHMEN 1996 UND 2000

Als Profi war der in Stutt-
gart geborene Korkut für
folgende Vereine aktiv:
1994/95: Stuttgarter Ki-
ckers. 1995 - 2000: Fener-
bahce Istanbul. 2000 -
2003: Real Sociedad San
Sebastián. 2004 -
12/2005: Besiktas Istan-
bul. 12/2005 - 2006: Gen-
clerbirligi Ankara.

Korkut bestritt 42 Länder-
spiele für die Türkei und
nahm 1996 und 2000 an
der EM teil.
Seine Stationen als Trai-
ner: 2007/08: Real Socie-
dad San Sebastián (U 19).
2009/10: 1899 Hoffen-
heim (U 17). 2011: VfB
Stuttgart (U 19). 2012/13:
Co-Trainer Türkei.
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balbutte
Hervorheben
Utarp/Schw. - Ardorf


balbutte
Hervorheben
Zum Aufeinandertreffen
zweier Favoriten um den Gesamtsieg
kommt es in Hol-
triem. Hier empfängt Utarp/
Schweindorf das Team aus
Ardorf. Die Gastgeber haben
auf heimischer Strecke sowohl
Wiesederfehn als auch
Victorbur aus dem Wettbe-


balbutte
Hervorheben
werb geworfen. Ardorf setzte
sich in Nenndorf und Roggenstede
durch. Für beide
Vereine liegt der letzte Pokalerfolg
schon eine Zeit zurück.
Utarp siegte 1993, Ardorf gewann
2001 und 2003.
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Spannende Partien und ein Protest
BOßELN Reepsholt fertigt Rahe mit 5:0 ab – Entscheidung zwischen Utarp und Ardorf vertagt

Der Kreisverband Aurich
stellt fünf der acht Fina-
listen. Dietrichsfeld setz-
te sich in Spekendorf
mit 4:1 durch.

OSTFRIESLAND/HD – 16 Mann-
schaften haben am Wochen-
ende um den Einzug in die Fi-
nalrunde des Ossipokals ge-
kämpft. Einmal mehr wurde
dabei bestätigt, dass den Bo-
ßelvereinen um den Nach-
wuchs nicht bange sein muss.
In den fünf Begegnungen, die
3:2 endeten, hatten die Ju-
gendriegen maßgeblichen
Anteil an den Siegen.

Ostermoordorf (NOR) -
Sch.-Leegmoor (AUR) 2:3:
Der Aurich Ligist kann auf
eine gute Jugendarbeit bauen.
Mit 4,122 Wurf in der Jugend A
und 6,080 Wurf in Jugend C
stellte Leegmoor dies unter
Beweis. 3,001 Wurf bei den
Männern II und 3,067 Wurf
durch die Frauenriege der Os-
termoordorfer reichten nicht
zum Finaleinzug, denn Leeg-
moor setzte sich in der Män-
ner-I-Konkurrenz mit 9,124
Wurf klar durch.

Ostermarsch (NOR) -
Theener (NOR) 3:2: In diesem
kreisinternen Duell reichten
16,122 Wurf von Theener bei
den Männern I und 2,078
Wurf der Jugend C nicht aus.
Denn die Gastgeber feierten
Gruppensiege durch die Frau-
en I (6,033 Wurf) und die Ju-
gend A (4,071 Wurf). Den ent-
scheidenden fünften Punkt
und den damit verbundenen
Finaleinzug sicherte dann die
Männer II mit einem knappen
Vorsprung von 1,010 Wurf.

Tannenhausen (AUR) -
Norden (NOR) 3:2: Der Favo-
rit aus Norden überzeugte in
Georgsfeld nur in der Jugend
A, die 5,079 Wurf ins Ziel
brachte. Die Frauenriege von
„Noord“ hatte Mühe, mit
2,050 Wurf den fest eingeplan-
ten Punkt zu retten. Obwohl
der Gastgeber in der Jugend C
mit einer reinen Mädchen-
mannschaft antrat, ließ er den
Gästen beim Sieg mit 6,039
Wurf keine Chance. Die Män-
ner II steuerten dann noch
1,048 Wurf bei. Der letzte Wurf
bei den Männern I musste
dann die Entscheidung brin-
gen. Gerade einmal fünf Me-
ter lagen im Ziel zwischen den
Teams, als die Addition beider
Gruppen mit 50 zu 45 Metern
knapp zugunsten der Auri-
cher ausfiel.

Reepsholt (FRI) - Rahe
(AUR) 5:0: Nur in der Gruppe
der Männer I kratzte Rahe am
Reepsholter Erfolg und brach-
te einen Vorsprung von 116
Metern ins Ziel. Den Gastge-
bern verblieben in der Addi-
tion der Gruppen aber immer
noch 3,099 Wurf. Einen star-
ken Auftritt zeigten die einge-
spielten Jugendgruppen von
„Ostfreesland“, die mit 5,082
und 10,089 Wurf siegten. Die
neu formierte Männer-II-Rie-
ge aus Rahe hatte sich in
Reepsholt eine Chance ausge-
rechnet, musste sich aber mit
3,099 Wurf geschlagen geben.
Die Frauen I vom Kukelorum
unterlagen knapp mit 95 Me-
tern und verpassten so den
Ehrenpunkt.

Fahne (AUR) - Pfalzdorf
(AUR) 2:3: Der favorisierte
Gast bekam im Kreisduell nur
bei den Männern II Probleme

und verlor mit 1,090 Wurf.
Den zweiten Punkt gab „Gute
Hoffnung“ in der Jugend C ab.

Der Nachwuchs lag im Ziel 30
Meter zurück. Ansonsten bril-
lierte aber der vielfache Meis-

ter und Pokalsieger bei den
Männern I (8,053 Wurf), Frau-
en I (1.092 Wurf) sowie in der
Jugend A, die sich mit 10,145
Wurf durchsetzte.

Spekendorf (AUR) - Diet-
richsfeld (AUR) 1:4: Die-
trichsfelds Frauen I gingen auf
der von vielen ungeliebten
Strecke ohne Angst zu Werke
und sicherten den Finalein-
zug mit 6,076 Wurf. Die Män-
ner I der Gäste kamen mit
2,048 Wurf Vorsprung ins Ziel.
In der Jugend A hatte Speken-
dorf das bessere Ende für sich
und siegte mit 1,120 Wurf. Die
jüngeren Nachwuchswerfer
aus Dietrichsfeld gewannen
ihren Wettkampf mit 5,034
Wurf. Den vierten Punkt der
Dietrichsfelder Boßler besorg-
ten dann die Männer II mit
1,116 Wurf.

Plaggenburg (AUR) - Os-
tersander (AUR) 3:2: 140 Me-
ter durch das Männer-II-
Team und 3,051 Wurf in der
Jugend C waren für den ver-
meintlich stärkeren Gast in
Richtung Dietrichsfeld nicht
genug im Duell der beiden
Kreisligisten. Plaggenburg ist
durch die 4,038 Wurf der
Männer I, 2,045 Wurf der
Frauen I und die knappen 38
Meter in der Jugend A beim
großen Finale Anfang April
dabei.

Utarp/Schweindorf (ESE) -
Ardorf (WTM): Auf der Stre-
cke hatten sich die Gastgeber
mit 3:2 durchgesetzt, gegen
dieses Ergebnis hat Ardorf
beim Schiedsgericht des LKV
Ostfriesland jedoch Protest
angekündigt. Daher wird die
Entscheidung um den letzten
freien Platz im Finale erst am
Grünen Tisch fallen.

Enno Evers muss mit Utarp/Schweindorf trotz starker Leis-
tung um den Finalplatz bangen. BILD: JOACHIM ALBERS

Ems-Jade-Oberliga Männer
HSG Varel-Fr. III - HSG Leer 27:20

1. HSG W'haven III 9 283:259 15-3
2. Friedeburg/B. I 10 273:248 15-5
3. HSG Aurich 9 255:222 14-4
4. OHV Aurich II 8 248:196 12-4
5. HSG Emden II 10 242:269 10-10
6. SG Moorsum 9 247:246 9-9
7. HSG Varel-Fr. III 10 274:297 8-12
8. Westoverledingen 9 205:201 7-11
9. TuRa Marienhafe II 10 249:241 6-14

10. HSG Leer 9 201:234 4-14
11. SV Warsingsfehn 9 197:261 2-16

11.01.: SG Moorsum - HSG Leer, OHV Aurich II -
Friedeburg/B. I, TuRa Marienhafe II - HSG Emden II,
12.01.: SV Warsingsfehn - HSG Varel-Fr. III, SV
Westoverledingen - HSG W'haven III,

Ems-Jade-Oberliga Frauen
HSG Aurich - Wybelsum-Emden 30:14

1. HSG Neuenb./B. II 9 188:143 17-1
2. HSG Aurich 9 200:147 16-2
3. HSG W'haven II 9 191:156 14-4
4. Jever/Schortens II 9 189:167 9-9
5. Wybelsum-Emden 7 142:144 8-6
6. W'havener HV II 7 119:124 6-8
7. Spfr. Larrelt II 9 150:170 6-12
8. TuS Esens I 7 118:140 4-10
9. HSG Ihlow-Riepe 8 157:173 4-12

10. SC Ihrhove II 7 115:155 2-12
11. TSV Holtrop 7 84:134 2-12

11.01.: TuS Esens I - HSG Neuenb./B. II, TSV
Holtrop - SC Ihrhove II, 12.01.: HSG Aurich - Spfr.
Larrelt II, HSG W'haven II - Wybelsum-Emden,
W'havener HV II - HSG Ihlow-Riepe,

Bezirksliga U16
Eintr. Hinte - Emder TV 43:33

1. Oldenburger TB II 7 701:310 14-0
2. Fort. Logabirum 8 799:344 14-2
3. TG Wiesmoor 6 440:358 10-2
4. TSV Holtrop 8 466:587 8-8
5. Eintr. Hinte 8 392:486 6-10
6. Oldenburger TB III 8 429:560 6-10
7. W'havener SSV 6 329:409 4-8
8. TV Delmenhorst 7 350:606 2-12
9. Emder TV 8 324:570 2-14

11.01: W'havener SSV - TG Wiesmoor, 18.01.: TSV
Holtrop - Fort. Logabirum, W'havener SSV - Emder
TV, 19.01.: Oldenburger TB II - TG Wiesmoor,

Bezirksliga U 14 mix
Oldenburger TB III - TSV Holtrop 91:46
Emder TV - SV Nordenham 41:66

1. Oldenburger TB IV 7 450:297 14-0
2. Oldenburger TB II 9 704:358 14-4
3. Bürgerfelder TB 9 671:421 14-4
4. SV Nordenham 7 447:314 12-2
5. Oldenburger TB III 8 425:433 8-8
6. W'havener SSV 9 447:461 6-12
7. Emder TV 7 326:480 4-10
8. SV Brake I 8 331:450 4-12
9. TSV Holtrop 8 323:619 4-12

10. SV Brake mix 8 244:535 0-16
11.01.: Bürgerfelder TB - Emder TV, W'havener
SSV - Oldenburger TB III, 12.01.: Oldenburger TB II
- Oldenburger TB IV, SV Nordenham - SV Brake I,
TSV Holtrop - SV Brake mix,
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BASKETBALL

Bundesliga
Bask. Oldenburg - München 87:72

1. Bayern München 16 1434:1213 28:4
2. Baskets Bamberg 16 1276:1123 26:6
3. Alba Berlin 16 1337:1116 24:8
4. Baskets Bonn 16 1260:1222 22:10
5. Baskets Oldenburg 16 1270:1195 22:10
6. RP Ulm 16 1378:1272 20:12
7. AD Quakenbrück 16 1225:1247 20:12
8. Skyliners Frankfurt 16 1206:1249 18:14
9. Ludwigsburg 16 1258:1255 16:16

10. Ph. Braunschweig 16 1199:1244 14:18
11. Phoenix Hagen 16 1383:1444 14:18
12. Mitteldeutscher BC 16 1209:1290 14:18
13. TBB Trier 16 1236:1251 14:18
14. Rasta Vechta 16 1252:1329 8:24
15. Bremerhaven 16 1211:1317 8:24
16. Würzburg Baskets 16 1182:1230 6:24
17. BBC Bayreuth 16 1212:1330 6:26
18. Tigers Tübingen 16 1121:1322 6:26
å Playoffs å Absteiger
Hinweis: Würzburg wurden wegen Verstoßes
gegen die Lizenzstatuten zwei Punkte abgezo-
gen.

ERGEBNISSE

SKISPRINGEN
Vierschanzentournee, 4. Sprin-
gen in Bischofshofen 1. Thomas
Diethart (Österreich) 296,5 Pkt.,
2. Peter Prevc (Slowenien) 294,8,
3. Thomas Morgenstern (Öster-
reich) 293,6 – 9. Andreas Wel-
linger (Ruhpolding) 273,3, 10. Se-
verin Freund (Rastbüchl) 271,7.
Endstand 1. Diethart 1012,6
Pkt., 2. Morgenstern 994,3, 3. Si-
mon Ammann (Schweiz) 992,4 –
10. Wellinger 895,7, 11. Michael
Neumayer (Berchtesgaden)
891,2, 16. Freund 787,1, 17. Ma-
rinus Kraus (Oberaudorf) 783,2.

FUßBALL
Testspiele Arema Cronous/Indo-
nesien - Hamburger SV 2:2, Al-
Gharafa/Katar - Schalke 04 1:2.

TENNIS
WTA-Turnier in Sydney, 1. Runde
Angelique Kerber (Kiel/5) - Domi-
nika Cibulkova (Slowakei) 7:6
(7:5), 7:5, Caroline Wozniacki (Dä-
nemark/6) - Julia Görges (Bad Ol-
desloe) 3:6, 6:2, 6:4.
WTA-Turnier in Hobart/Austra-
lien, 1. Runde Bojana Jovanovski
(Serbien/8) - Annika Beck (Bonn)
7:5, 6:3.

Handballer sammeln neuen Mut
NATIONALMANNSCHAFT Team betreibt bei Vier-Nationen-Turnier Wiedergutmachung

Die DHB-Auswahl
durchlief zuletzt ein
sportliches Tal. Nach der
verpassten EM zählt nun
allein die Qualifikation
für die WM 2015.

VON MARTIN KLOTH

OBERHAUSEN – Zum Abschluss
wurde es gemütlich. Die deut-
schen Handballer ließen am
Sonntagabend das erfolgrei-
che, aber stressige Vier-Natio-
nen-Turnier auf Kosten des
Verbandes in familiärer Run-
de mit Frauen und Freundin-
nen in einem Oberhausener
Restaurant ausklingen. „Und
noch ein bisschen an die Bar,
das brauchen wir jetzt“, sagte
Bob Hanning, Vizepräsident
des Deutschen Handballbun-
des (DHB), und fügte an: „Wir
wollen uns alle noch ein biss-
chen besser kennenlernen.“

Dem Teambuilding auf
Wohlfühlart vorangegangen
war der Gesamterfolg beim
eigenen Turnier zum Jahres-
auftakt. Im illustren Feld mit
drei EM-Teilnehmern setzte
sich der nicht für die EM qua-
lifizierte WM-Fünfte dank der
besseren Tordifferenz vor Is-
land, Österreich und Russland
durch. Ausschlaggebend wa-
ren die unerwartet hohen Sie-
ge gegen Island am Sonntag
mit 32:24 sowie gegen Russ-
land am Tag davor in Krefeld
mit 35:26. Damit machte das
DHB-Team die 28:29-Auftakt-
pleite gegen Österreich wett.

„Vor zwei Tagen war es
pfui, jetzt hui. Ich bin selbst
überrascht“, gestand Bundes-
trainer Martin Heuberger.
Zwei Monate nach dem Ge-

winn des Supercups hat seine
Mannschaft trotz der Ausfälle
von fünf Stammkräften erneut
gezeigt, dass sie konkurrenz-
fähig ist – wenn Einstellung
und Einsatz zu 100 Prozent
stimmen. „Wir können nur
gut Handball spielen, wenn
alle im Kopf dazu bereit sind“,
analysierte der Bundestrainer.
Neuerlich unter Beweis stel-
len kann sein Team dies bei
den Länderspielen an diesem
Wochenende in Tunis und
Hammamet gegen Tunesien.

Die Handballer haben Wer-
bung in eigener Sache betrie-

ben, die Anhänger in den gut
gefüllten Hallen quittierten
dies mit stehenden Ovatio-
nen. Doch längst ist nicht wie-
der alles Friede, Freude, Eier-
kuchen. „Wenn wir nicht fo-
kussiert sind, sind wir mittel-
mäßig“, erklärte Hanning. Der
DHB-Leistungssportchef will
erst gar keine Spur von Zufrie-
denheit aufkommen lassen.
„Wir brauchen uns nicht auf
die Schultern zu klopfen, weil
wir das Turnier gewonnen ha-
ben. Die anderen fahren zur
EM, wir bleiben zu Hause“,
stellte er klar.

Gradmesser für die deut-
sche Mannschaft, die nach
Olympia 2012 in London auch
die bevorstehende EM in Dä-
nemark (12. bis 26. Januar)
verpasst hatte, ist einzig die
Qualifikation für die WM 2015
in Katar. Dafür muss im Juni
in zwei Spielen ein Kontra-
hent ausgeschaltet werden,
der am 26. Januar am Rande
der EM ausgelost wird. „Es
zählt nur die Qualifikation. Da
haben wir Druck. Den müssen
wir als Rückenwind verste-
hen, nicht als Gegenwind“,
sagte Hanning.

Endlich wieder Grund zum Jubeln: Nationalmannschaftskapitän Oliver Roggisch (links) freut
sich mit Finn Lemke über den Sieg beim Vier-Nationen-Turnier. BILD: DPAFrankfurt holt

Hoffenheims Weis
FRANKFURT/DPA – Fußball-
Bundesligist Eintracht Frank-
furt hat Tobias Weis vom Liga-
rivalen 1899 Hoffenheim ver-
pflichtet. Der 28-Jährige wird
bis zum Saisonende an die
Hessen ausgeliehen.

Der Mittelfeldspieler, der
2009 ein Länderspiel bestrit-
ten hatte, zählte in Hoffen-
heim zuletzt zur so genannten
Trainingsgruppe 2. Dort hal-
ten sich die Profis fit, die von
Trainer Markus Gisdol nicht
mehr berücksichtigt werden.

Oldenburg
besiegt
FC Bayern
OLDENBURG/DPA – Die Sieges-
serie von Bayern München in
der Basketball-Bundesliga ist
gerissen. Der Tabellenführer
verlor am Montagabend das
Spitzenspiel bei den EWE Bas-
kets Oldenburg deutlich mit
72:87 (30:37). Für die indispo-
nierten Münchner war es die
zweite Niederlage im 16. Sai-
sonspiel. Dennoch behielt das
Team von Bayern-Trainer Sve-
tislav Pesic den ersten Platz.

Die Münchner kamen vor
6000 Fans gegen die beherzt
spielenden Oldenburger nur
schwer in Gang. In der ersten
Halbzeit erzielte der Titelan-
wärter lediglich 30 Punkte.

Auch nach dem Wechsel
trafen der mit 26 Punkten
überragende Julius Jenkins,
Rickey Paulding (15) und
Chris Kramer (10) aus fast al-
len Lagen für den deutschen
Ex-Meister Oldenburg, der
nun Fünfter ist. Bei den Bay-
ern überzeugte nur Malcolm
Delaney mit 22 Punkten.
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balbutte
Hervorheben
Utarp/Schweindorf (ESE) -
Ardorf (WTM): Auf der Strecke
hatten sich die Gastgeber
mit 3:2 durchgesetzt, gegen
dieses Ergebnis hat Ardorf
beim Schiedsgericht des LKV
Ostfriesland jedoch Protest
angekündigt. Daher wird die
Entscheidung um den letzten
freien Platz im Finale erst am
Grünen Tisch fallen.



